| Polizeiliche Angelegenheiten. 
1194 Der Arbeiter Auguſt Gronkowaki, geboren 
am 23. April 1851 zu Neudorf, ohne Domizil, iſt 
gemäß Erkenntniſſes der Strafkammer des Königlichen 
Amtsgerichts zu Neidenburg vom 22. Juni 1888 
mit 3 Jahren Zuchthaus und Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
aufficht beſtraft. Derſelbe iſt am 23. Juni 1891 aus 
der Strafanſtalt zu Wartenburg nach Marienburg ent⸗ 
laſſen und iſt gegen denſelben durch den Herrn Re⸗ 
gierungs-Präfidenten zu Danzig eine zweijährige Polizei⸗ 
u. ape worden. Gronkowski kat den bieſigen 
A fien und iſt fein NL bisher unbekannt 
66 wird ergebenſt erſucht, i j 
Aufenthalte Kenntniß zu — 5 a a 
Marienburg, den 20. Februar 1892 
ze Die Bolizei-Vermaltung. 
55 Gegen den Arbeiter Joha 
g 5 nn Gaffran (auch 
been n am 21. Juni 1833 in Seelau, jetzt 
an en Aufenthalte, ift vom hieſigen Amtsgericht 
a = Beſchuldigung, daß er am 11. Februar 1892 
0 2e b. bee ae 
a es bu eſtgeſetzt. 
R SEE Stroföejei! wird vollſtreckbar, wenn nicht 
u ee oche nach deſſen Zuſtellung ſchriftlich oder 
a 5 okoll des Gerichtsſchreiders Emſpruch erhoben 
Zoppot, den 26. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1156 In der Strafſache i 
gegen die Befitzerfrau 
PER aus Ehrenthal wird um Angabe 500 Aufent- 
m > der unverehelichten Pauline Bielida aus Culm 
eriugt, welche in der vorgenannten Sache als Zeugin 
trnommen werden ſoll. D 48/90. 
Schwetz, den 3. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


nn 90 5 aßen den Arbeiter Peter Neumann, früher 
1 "san 5 n kannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen 
hölt, fe 2 Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Culm vom 11. Juni 1891 erkannte Gefängniß⸗ 
fee e eee ee Set 

n 4 7 
Gefängniß abzuliefern. A 2501 e 

Culm, den 11. Februar 1992. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 11). 


Ausgegeben, Danzig, den 12. 


Mürz 1892. 


1158 Gegen den ehemaligen Poſtſchaffner Richard 
Bohl aus Königsberg, am 9. Juni 1853 in Berlin 
gebsren, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts, Strafkammer zu 
Königsberg vom 3. Juli 1891 erkannte Gefängniß⸗ 
ftrafe von 5 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. MI 4191. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe ca. 1/68 m, 
Statur mittelgroß und ſchlank, Haare blond und kraus, 
kleinen blonden Schnurrbart, Zähne vollſtändig. 

Königsberg, den 27. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1159 Gegen die ſeparirte Frau Auguſte Mielke geb. 


Müller aus Danzig, geboren am 4. Oktober 1864 zu 
Rieſenwalde, evangeliſch, welche ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig 
vom 7. Dezember 1891 erkannte Haftſtrafe von drei 
Tagen und 14 Tagen Gefängnif vollftreckt werden. Es 
wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Danzig, den 25. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 


1160 Gegen den Arbeiter Auguſt Lagodnt, zuletzt 
in Stangenberg, Kreis Stuhm aufhaltſam geweſen, 
geboren am 8. Auguſt 1859 zu Lichotken Kreis Oſterode, 
welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 5 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzulieferu, auch zu den 
diesſeitigen Akten J 193/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur ſchmächtig, Haare blond, blonder Schnurr⸗ 
und Knebelbart. 

Beſondere Kennzeichen: Am Zeige⸗ und folgenden 
Finger der linken Hand fehlen die Spitzen. Außerdem 
hat Lagedni einen Fehler im Kreuz. 

Elbing, den 26. Februar 1892. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
1161 Gegen den früheren Lehrer Paul Joſeph 
Althof aus Alt⸗Kiſchau, welcher flüchtig ift resp. ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Pr. Stargard vom 15. März 
1890 erkannte Haftſtrafe von 1 Woche vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. C 26/90. 
Pr. Stargard, den 25. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


＋ N e 


unde Gegen den aus Granan, Fabeilareiter, | 
ohne beſtimmten Aufenthalt ort, eboren zu 0 
135. Dezember 1858, welcher flüchtig iſt, iſt 
8 ſuchungshaft wegen Bettelei verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gefängniß abzuliefern und dem hieſigen Amts⸗ 
gericht davon Mittheilung zu machen, unter Akten⸗ 
zeichen E 3191. 
Seilenkirchen, den 23. Februar 1892. 

tn Königliches Amtsgericht. 
1168 Gegen den Arbeiter Friedrich Stutzke aus 
Schwetz, geboren am 8. Mai 1863 in Groß Wolz 
Kreis Graudenz, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, 
* iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

AR Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nuiüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 

den Akten D 2292 Nachricht zu geben. 

Schwetz, den 1. März 1892. 
Königliches e N Hofe, Schaftſtiefeln. 

1164 Gegen den Arbeiter Franz Cieszelski, aus Magr eburg, den 26. Februar 1892. 
Dombrowo in Polen, früher in Wiersbau bei Soldau, Der Erſte Amtsonwalt. 
jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die 1168 Gegen den Dienſtboten (Arbeiter) Carl 


Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt.. N i 5 

.es ird brug, gaaſelerg en 0 in das | Schönwald, geboren am 18. Jun 1874 in Ajcbuoen, 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu zuletzt in Taunſee auihaltfam geweſen, welcher ſich ver⸗ 
den Akten IV J 117.92 Nachricht zu geben. borgen, hält, ſoll eme durch rechtskraftiges Eckenatniß 
| Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur mittelgroß, des hieſigen Königlichen Schöffengerichts vom 13. Ja⸗ 
Be, Haare braun, Augen grau, Geſicht rund, Kinn und. nuar cx. erkannte Gefangnißſtrafe von 3 Monaten voll⸗ 
| 

| 

| 


Aiva am 
die Unter⸗ 


Nachricht zu geben. 
Danzig, den 29. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1167 Gegen den Schloſſer (Arbeiter, Hauſirer), 
Peter Biskup, am 11. November 1850 zu Stenzlau, 
Kreis Dirſchau geboren, welcher ſich verborgen hält, ift 
die Unlerſuchungshaft wegen Uuterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und mir zu 
den Akten 922/91 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe ca. 1,66 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn frei, dunkler 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen braundunkel, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, ſoll 5 Sprachen 
ſprechen. 

Kleidung: ſchwarz ſeidene Mütze, dunkeln Rock und 


—— — — — 


j 5 5 ſireckt werden. 
e n Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu 
4 a verhaften und ihn in unſer Gerichtsgefängniß oder nach 
1165 Gegen den Eigenthümerſohn Joſef Tandeck, Schwetz in die dortige Anſtalt für männliche jugendliche 
zuletzt in Gowidlins Kreis Carthaus aufhaltſam ge⸗ Gefangene abzuliefern. (D 174/91.) 
weſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt Tlegenhof, den 23. Februar 1892. 
die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. Königliches Amtsgericht. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das } 5 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf- 4 169 Gegen den Steuermann Chriflian Ernſt 
alten wider Tandeck II J 111192 hierher Nachricht zu Mangold, welcher am 3. März 1892 aus dem hiefigen 
geben. Juſtiſgefängniß entſprungen ißt, am 29. Oktober 1855 
y Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,66 m, | tm Wierfeburg geboren, fol eine durch vollſtreckbares 
Statur mittel, Haare hellblond, Stirn boch, vorſtehend, Uriheil des Königlichen Landgerichts zu Königsberg vom 
röthlch blonden Schnurrbart, Augenbrauen ſtark, 11. Februar 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von vier 
hellblond, Augen groß, blau und roth entzündet, Naſe Monaten vollſtreckt werden. 
gewöhnlich, aufgeworfene Lippen, Zähne groß, weiß und Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
weitläufig, Kinn länglich, Geſicht länglich, Geſichtsfarde das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Mangold ver⸗ 


geſund. | büßte ſeit dem 11. Februar 1892 dieſe Gefängnißſtrafe. 
Sprache: polniſch und deutſch, den Buchſtaben Aktenzeichen II L 1392. 

„R“ ſpricht er nicht rein aus und hält bei jedem Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe 1,68 m, 

Wort an. Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, blonder Schnurr⸗ 

2 Kleidung: ſchwarzes Jaquet, ſchwarze Hofe, bart, Augenbrauen blond, Augen blau. Bägne vollzählig, 


Kropfſtiefel. } Kinn oval, Geſicht normal, Geſichtsfarbe geſund. 
Danzig, den 3, März 1892. f Bekleidung Anſtaltskleider: 1 Jacke von blau⸗ 
h Der Erſte Staatsanwalt. melirter Beiderwand, 1 Paar Hoſen von blaumelirter 
1166 Gegen den Wirthſchafter Friedrich Dollas Berdermand, 1 Weite von blaumeltrter Beiderwand, 

aus Tannenhof im Kreiſe Putzig, welcher flüchtig iſt 1 braune Unterjacke von Baumcollbieber, 1 Paar Parchend⸗ 

oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterhoſen, 1 Paar Hoſenträger, 1 blau und weiß⸗ 

Diedſtahls in 4 Fällen verhängt. karirtes Halstuch, 1 Taſchentuch, 1 Paar grauwollene 


geberg, ten 3. März 892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5 1270 Gegen die unverehelichte Kellnerin Mathilde 
chmoekel, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren 
1. Dezember 1870 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 
10 Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
gie Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf- 
alten wider Schmoekel Nachricht zu geben. (P L 264192). 
Danzig, den 2. März 1892. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 
1121 Die nachſtehend auf mä 
en hiieh aufgeführten Wehrmänner 
1. Gefreiter Ludwig Grand, geboren den 15. Mai 
1863 zu Poſtelau Kreis Danzig, zuletzt in 


ww 
S 
5 
. 
Ei 


Krauſe, geboren den 
el Golmkau, zuletzt in 


be Urtheil des Königlichen 
zig vom 29. Jauuar 1892, 
Undermderle ung der Wehrpflicht mit je 150 Mark, im 
e je 30 Tagen Haft verurtheilt. 
fett, wird er Aufenthaltsort der Angeklagten nicht feſt⸗ 
> 2 erſuche dieſelben im Betietungsfalle, falls 
een un 115 erlegt werden kann, zu 
e das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
un. 65 e einzuliefern, auch zu den 
ft and un 5 ! 
Mittheilung zu machen. e ee ee 
Danzig, den 2. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


1172 Der hinter dem Böttchergeſ 
| hi geſellen Albert Ernſt 
enthalt pte früher in Culm, jetzt unbekannten Auf⸗ 
N Karen 11. Ku 6 1890 erlaſſene Steckbrief 
11 urch erneuert. D 13590. 
Culm, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5 1 15 5 . von mir hinter den Oberkellner Otto 
* en Broß aus Berlin wegen Betruges unter 
em 27. Mai 1890 erlaſſene und unter dem 24. Jar 
nuar 1891 und 22. Dezember 1891 erneuerte Steckbrief 
wird hierdurch nochmals erneuert. M 2 52/90. 
Stettin, den 24. Februar 1892. . 
Der Erſte Staatsanwalt. 


find 
Schöffengerichts zu D 


Nr. 
Rach 


Steckbrief wird erneuert. 


er 

II J 877091. 

Königsberg, den 2. März 1892. u 
Königliche Staatsanwaltſchaft. A 


zu Schwulhof Kr. Stolp welche 1175 Der hinter den Buchhalter Louis Aumann 


aus Danzig unter dem 8. Oktober 1889 erlaſſene 2 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. II a J 755189. 
Danzig, den 2. März 1892. L 
Der Erſte Staatsanwalt. EG 
1126 Der hinter den Rübenunternehmer Carl Krüger 
aus Marienau bei Marienwerder unter dem 26. Januar 
1892 erlaſſene in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommen 
Aktenz. J 2614091. 15 
Elbing, den 3. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1127 Der unterm 24. Januar 1889 hinter den 
Einwohner Eduard Priebe erlafſene Steckbrtef wird 
hierdurch erneuert. D 59486 (efr. Oeffentlichen An⸗ 
zeiger vom 2. Februar 1889 laufende Nr. 403): 
Schwetz, den 3. März 1892. N 
Königliches Amtsgericht. 2 
1128 Dee unterm 2. Februar 1891 hinter Peter 
Adrichowskt und Antonie Adrichowska erlaffene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. D 31689. (cfr. Deffent- 
lichen Anzeiger vom 14. Februar 1891 laufende Nr. 635.) 
Schwetz, den 3. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 4 
1179 Der hinter den Wehrpflichtigen Earl Joſef 
Guſtav Pioch und 8 Genoſſen unter dem 14. März 
1890 erlaffene, in Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen M. 38089. 


Danzig, den 4. März 1892. E n 
Der Erſte Staatsanwalt. 99 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. T 


1180 Der hinter ven Schneidergeſellen Buftav Eduard 
Sorge aus Bodenwinkel in Nr. 6 des öffentlichen Anzeigers 
vom 6. Februar 1892 unter Nr. 553 erlaſſene Steckbrief 4 
iſt erledigt. 1 
Danzig, den 25. Februar 1892. ig 
Königliches Amtsgericht 14. 
1181 Der hinter dem Kutſcher Friedrich Reinhold ⸗ 
früher in Roſenberg, unterm 4. September 1890 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. * 
Marienwerder, den 26. Februar 1892. x 
Königliches Amtsgericht 3. > 
1182 Der hinter die Arbeiter Woitek und Marianne 
geb. Gummin⸗Czuska'ſchen Eheleute aus Laßin Ruſſiſch⸗ 
Polen unter dem 4. Auguſt 1891 erlaſſene in Nr. 335 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Februar 1892. N 
Der erſte Staatsanwalt. BER. 
1183 Der gegen den Arbeiter Carl Totzek vo 
Dortmund, geboren am 2. Auguft 1868 zu Mingfen, 
Kreis Ortelsburg, unterm 13. Februar 1891 behufs . 


> 


* 


| 
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> 
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c 
9. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt und 141903 Der unterm B. 1891 dem 
hiermit zurückgenommen. J. Sattlergeſellen Theophil Meierowski ohne feſten Wohnſitz. 
Dortmund, den 25. Februor 1892. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 5 
Der Erſte Staatsanwalt. Allenſtein, den 25. Februar 1892. 
1184 Der unterm 11. Juni 1891 hinter den Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Arbeiter Johann Majewski aus Dirſchau erlaſſene 1194 Der hinter den Knecht Carl Gutjahr aus 
Steckbrief iſt erledigt. Neukirch Niederung unter dem 26. Januar 1892 erlaſſene 
Dirſchau, den 29. Februar 1892. Steckbrief iſt erledigt. 
Königliches Amtsgericht. Elbing, den 4. März 1892. 
1185 Der unterm 5. Juni 1891 hinter den Der Erſte Staatsanwalt. 


1105 Der Hinter die unverehelichte Henriette 
Laſchitzti aus Johannesdorf unter dem 2, April 1887 
erlaſſene, in Nr. 15 dieſes Blattes aufgenommene 


Schnitter Jacob Kolaska, geboren am 1. Juli 1847 in 
Grüneberg Kreis Pr. Stargard, in der Beilage zum 
öffentlichen Anzeiger Nr. 25 vom 20. Juni 1891 unter 


Nr. 2507 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. Steckbrief iſt erledigt. 
Prenzlau, den 9. März 1892. Danzig, den 3. März 1892. 
Der Erſte Stagtsanwalt. Der Erſte Staatsanwalt. 


’ Et, Rn 1196 Der hinter dem in Nr. 7 des öffentlichen 
1186 Der hinter dem a re “iin gt? Anzeigers vom 14. Februar 1891 erlaffene 4 
Danzig unter dem 10. Februar d. J. erlaſſene, in Nr. 8 ift bezüglich des unter Nr. 26 aufgeführten @efreiten 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Julius Franz Feddrau, erledigt. 

Danzig, den 29. Februar 1892. Danzig, den 2. März 1892. 

Der Erſte Amtsauwalt. d Königliches Amtsgericht 13. 
1182 Der hinter dem Knecht: Friedrich Martin z 197 Der hinter dem Kaufmann und Glaswaaren⸗ 
Gutowski unter dem 21. Oktober 1891 erlaſſene, in händler Theodor Reuter wegen betrüglichen Bankerotts 
Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt | in den Akten R 38767 C II am 19. November 1867 


erledigt. \ erlaſſene und zuletzt am 11. Februar 1892 erneuerte 
Elbing, den 3. März 1892. Steckbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen. 
Der Erſte Staatsanwalt. Berlin den 26. Februar 1892. 


1188 Der hinter den Arbeiter Gottlieb Domansli, Staatsanwaliſchaft beim Königlichen Landgericht 1. 
genannt Froſt, aus Zeisgendorf, unter dem 13. April 7 
1887 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Zwangsverſteigerungen. 
Elbing, den 2. März 1892. 1195 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
Der Erſte Staatsanwalt. im Grundbuche von Lebno (Jaloczowo) Band 75 III 
1189 Der hinter den Glaſer Max Leſchinski von [Blatt 69 Artikel 79 auf den Namen der Martin und 
hier unter dem 31. Januar 1885 erlaſſene, in Nr. 6 J Antonie geb. Boike⸗Ropell II. ſchen Eheleute eingetragene, 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird zurück⸗ in Lebno, Kreis Neuftadt Weſtpr. belegene Grundstück 
genommen. am 30. April 1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
Danzig, den 29. Februar 1892. en Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
1 Staatsanwalt. r. 10 verſteigert werden. * 
1190 D Ma 1 Abele Fritdrich Wilhelm Das eundſüc in mit 6,62 Thlr. Rennertrag 
Maxat rern 3 Februar 1892 im Anzeiger pro und einer Fläche von 15,85,12 Hektar zur Grundſteuer, 
1895 Stück = Get 95 Nr. 669 erlaſſene Stecbrief mit 24 Mk. Nutzung swerth zur Gebaudeſteuer veranlagt. 
ſſt erledigt ee g Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Aölßeitt des 
In 5 Grundruchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
e 55 E e Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
3 { H Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 in 
1191 Der hinter dem Erſatz⸗Reſerviſten Friedrich den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Wilhelm Mathe, Fall 17, in dem Oeffentlichen Anzeiger Alle Rralberechtigten werden aufgefordert, die 
des Amtsblatts Nr. 6 vom 7. Februar 1891 unter nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
Nr. 535 erlaſſene Steckbrief iſt in Betreff dieſes Be⸗ deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuch 


ſchuldigten tft erledigt. zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
Danzig, den 3. A 1892. 5 nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Königliches Amtsgericht 13. Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


1192 Dec hinter den früheren Bureauvorſteher] ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Otto Franke unter dem 15. Februar 1892 erlaſſene | zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


Steckbrief ift erledigt. betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
Puig, den 5. März 1892. zu machen, widrigenfalls dleſelben bei Feſtſtellung des 
Königliches Amtsgericht 1. geringiten Gebots nicht berückſfichtigt werden und bei 
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Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück ichtigten 
Anſprüche in Range 1 ee 
Deieſenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

wird am 2. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 

eichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 26. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1199 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Rokittken Band I Blatt I auf den 
Namen der Hofbeſitzer Wilhelm und Laura geb. Schielke⸗ 
Pfetlerſchen Eheleute eingetragene, in Rolittken belegene 
Grundſtück Rokittken Nr. 1 am 9. Mai 1892, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 5 verfteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 1004,61 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 104,66,88 Hektar zur Grund- 
ſteuer, mit 345 Mk. Nutzungs werih zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Arszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 


ö 


und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


ſowie beſondere kaufbedingun el 
\ 5 gen können in der Gerickts⸗ 
ſchreiberei' ubtheilung 4, Zimmer 3, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden 


. Vorbandenſein oder 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere berartige nern bon 
Kapital, Zinsen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen wibrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgeforde Schluß des Ver⸗ ui 
N nah ng Siku mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer rer⸗ 


heigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
Lan de ne aanlalıs nach erfolgtem Zuſchlag das 
Nau geld in Bezug auf den An die Stelle des 
Grundſtücks 8 8 ſpruch an die S 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Mar 1892, Vormittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 27. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


1290 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Czarnen Band J Blatt 1 auf den 
Namen des Freiherrn Wilhelm Schertel von Burtenbach 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Gut am 


r aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
Betrag aus dem Grundbuche 


18 Mai 1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Gut it mit 1171,32 Mark Reinertrag und 
und einer Flä be von 774, 43,22 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 504 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchägungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichls⸗ 
ſchreibereſ, Abtheilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben kei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Arfprüde im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welte das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrige falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 4. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


1301 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ohra Niederfeld Blatt 5 auf den 
Namen des Oekonomen Adelf Barwich eingetragene, zu 
Dora belegene Grundftück am 6. April 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 94,47 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 2,38,10 Hektar zur Grundſteuer, 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Gtundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreibderei 8, 


Pfefferſtabt Zimmer 43 eingeſehen werden. ** 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinlen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteig⸗rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


Ba 2 


HT 


| 


1203 


n 


1 


1 1 2 DT 
‚N 


dr N; Pad f * 7 


treibende Gläupiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

f Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anipruh an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. April 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

f Danzig, den I. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 

Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
1202 I. Die Rekruten: 

1. Karl Friedrich Topolski, geboren am 12. März 
1866 in Danzig, Cwilftand: Malergehilfe, aus⸗ 
gehoben im Jahre 1890 für Infanterie⸗Regiment 

Nr. 128 

2. Alex Fürſtenberg, geboren am 19. Auguſt 1871 

in Danzig, Civilſtand: Commis, ausgehoben im 
Jahre 1891 für Huſaren⸗Regiment Nr. 5. 
Johann Witanski, geboren am 24. Juni 1869 in 
Zeisgendorf, Kreiſes Dirſchau, Civilſtand: Arbeiter, 
ausgehoben im Jahre 1891, für Infanterie ⸗Re⸗ 
giment Nr. 18, 

4. Johann Skumer, geboren am 5. März 1870 in 
Spangau, Kreiſes Dirſchau, ausgehoben im Jahre 
1891 für Infanterie⸗Regiment Nr. 18: 

II. Die für Disposition der Erſatz⸗Behörden Entlaſſenen: 

1. Matroſe Auguſt Adam Archimowitz, geboren am 
10. Auguſt 1861 in Danzig, Civilſtand: Seemann, 
am 20. April 1888 zur Dispoſition der Erſatz⸗ 
Behörden entlaffen, 

2. Matroſe Albert Ferdinand Pratzki geboren am 
25. Januar 1866 in Bremen, Civilſtand: Seemann, 
am 2. Dezember 1888 zur Dispofition der Erſatz⸗ 

Behörden entlaſſen, 

3. Zimmermannsgaſt Ferdinand Cornelius Müller II, 
geboren am 7. September 1865, in Danzig, Civil: 
ſtand: Schiffszimmermann, am 11. Juni 1888 
zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden enklaſſen; 


ws 


deren Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt werden 


können, werden hiermit aufgefordert, ſich unfehlbar am 

24 März 1892, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 

zimmer des unterzeichneten Bezirks⸗Kommandos (Wieben⸗ 

Kaſerne) zu ſtellen, wiedrigenfalls gegen ſie das gericht⸗ 

liche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet werden wird. 
Danzig, den 22. Februar 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommundo. 

Die nachbenannten: 

1. Matroſe Anton Ignatz Kunkel aus Kußfeld, 

Er em Alexander Xaver v. Janowski aus 

Putzig, 


* * * g 1, 
3. Kauonier Johann Anton Neumann aus Putzig 
4. Gefreiter Johann Joſef Gaffke aus Chlapau, 

5. Füfilier Johann Jacob Zieske aus Putzig, 
6 
7 
8 


. Erſatz⸗Reſerviſt Julius Xaver Rumpcza aus 

Leßnau. 

„Erſatz⸗Reſerviſt Albert Bernhard Jeka aus Löbſch, 

. Erſatz⸗Reſerviſt 

Kl. Schlatau, 

9. Grenadier Franz Jacob Wegner aus Kl. Starfin, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 5 als beurlaubte Re⸗ 
ſerviſten, zu Nr. 4, 6, 9 als Wehrmänner der Land⸗ 
wehr, zu Nr. 1 als Wehrmann der Seewehr, ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 7, 8 als 
Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
5 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 28. April 1892, 
Vormittags 10 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weſtpr. aus geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 9. Februar 1892. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
1204 Der Wehrpflichtige Guſtav Eduard Wedhorn, 
geboren am 18. Februar 1868 zu Kalteherberge Kreis 
Martenburg, zuletzt aufhaltſam geweſen in Rolittken 
Kreis Dirſchau, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in 
der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Er⸗ 
laubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen den 8 140 
Abſ. I Nr. 1 Ste.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 
10. Mai 1892, Vormittags 9 Uhr, vor die Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Marienburg über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VI M2 992. 

Danzig, den 13. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1200 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen 

1. der Schloſſer Heinrich Paul Albert Auguſt 

Eichmann, geboren zu Kaliſch am 4. Mai 1869, 

2. der Arbeiter Johann Czarnecki, geboren am 22. Ok- 

tober 1869 zu Neugut, zuletzt in Wenzkau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

3. der Arbeiter Johann Czarni, geboren am 18. Mai 

1869 in Gillnitz, zuletzt in Kl. Turze aufhaltſam 

geweſen, 


Auguſt Adam Weßerling aus 


gebiet verla 


. 


1 1 | D 
u entziehen, ohne Erlaubuiß das Bundes⸗ 
8 rloffen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abf. 1 Nr. 1 Ste. G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 3. Mai 1892, 
Mieags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchulr igtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Berent über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VI M 1 70/92. 

Danzig, den 17. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaitſchaft. 


1206 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Carl Heinrich Gouſorek, geboren zu Danzig am 
20. September 1867 als Sohn der unverehelichten 
Anna Gouſorek, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 

ohne Vermögen, 


€ 


2. Marx Hausmann geboren zu Danzig am 10. Mai 


mant e dee Eſher Haus⸗ 
eit unbe 2 

an 15 aunten Aufenthalts, ohne 
3. Paul Hermann Kabrowski 

0 „geboren zu Danzig 

= 12. April 1867 als Sohn der Herrmann und 

Anna geb. Orlowski⸗Kabrowskiſchen Eheleute, zur 

Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne Vermögen, 

4. Carl Herrmann Keßler, geboren zl. Danzig am 
28. Mai 1867 als Sohn der Auguſt und Henriette 
geb. Heurider⸗Keßlerſchen Eheleute, zur Zeit un⸗ 
bekannten Aufenthalts, ohne Vermögen, 

5. Eduard Guſtav Eugen Klein, geboren zu Danzig 
am 4. Januar 1867 als Sohn der unverehelichte 
Marie Thereſe Klein, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 
halts, ohne Vermögen, 

6. Johann Auguſt Kohnke, geboren zu Danzig am 
19. Februar 1867 als Sohn der unverehelichten 
Marie Kohnke, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 

ohne Vermögen, 

7. Carl Auguſt Wilhelm Laskowski, geboren zu 
Danzig am 21. Mai 1867 als Sohn der unver⸗ 
ehelichten Anna Laskowski, zur Zeit unbekannten 

Aufenthalts, ohne Vermögen, 

8. Ichann Max Heinrich Mampe, geboren zu Danzig 
am 4. Juni 1867 als Sohn der Ferdinand 
Heinrich und Amalie geb. Dreyer ⸗Mampeſchen 
Eheleute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne 
Vermögen, 

9. Friedrich Otto Pauls, geboren zu Danzig am 
am 27. Junt 1867 als Sohn der unverehelichten 
Dorothea Pauls, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
ohne Vermögen, 
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16. 


17. 


18. 


En 


20. 


21. 


Zeit unbekann 
Carl Pielentz, geboren zu Danzig am 4. 


Franz Auzuft Warſchewskr, 


B 

1867 0 PN‘ n Der 
Cemenz⸗Pielentzſchen 
ten Aufenthalts, obne 


1867 als Sohn der Eduard und Julianne geb. Cemens⸗ 
Pielentzſchen Ehelente, zur Zeit unbekannteu Aufent⸗ 
halts, vermuthlich ohne Vermögen, * 
Jobann Auguſt Waskau, geboren zu Dana am 
2. Dezember 1867 als Sohn der unverehelichten 8 
Eliſabeth Waskau, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 

halts, vermuthlich ohne Vermögen, . . 


Bernhard Johann Weiß, geboren zu Danzig am 
13. März 1867 als Sohn der unoerehelichten 
Louiſe Weiß, zur Zeit unbekannten Aufenthalts 
vermuthlich ohne Vermögen, . 


geboren zu Danzig 
am 30. Mai 1867 als Sohn der Michael und 
Roſalie geb. Zudemann⸗Warſchewskiſchen Eheleute, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, vermuthlich ohne 
Vermögen, N f 
Paul Emil Bormfeld, geboren zu Danzig am 
16. Oktober 1868 als Sohn der Otto Emil und 
Auguste geb. Schulz⸗Bormfeldſchen Eheleute, zur 1 
Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne eigenes Ver⸗ 
mögen, 1 vcf 
Ernſt Heinrich Alexauder Czarnetzki, geboren du 
Danzig am 18. Oktober 1868 als Sehn der 
Johann Friedrich und Caroline geb. Schleiff⸗ * 
Tzarnetzkiſchen Eheleute, zur Zeit unbekaunten 
Aufenthalts, ohne Vermö sen, A 
Auguſt Bernhard Damradt, geboren zu Danzig 
am 23. Januar 1868 als Sohn der Auzuſt und 
Roſalie geb. Budſchmeki ⸗Damrathſchen Eheleute, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, vermuthlich ohne 
Vermögen, o 
Gottlieb Rudolf Max Dinkler, geboren zu Dan; I 
am 6. Februar 1868 als Sohn der unverebelichten 
Johanna Dinkler, zur Zeit unbekannten Aufent alts, 
vermuthlich ohne Vermögen, 9 
Carl Eduard Dombrowski, geboren zu Danzig am 
3. Oktober 1868 als Sohn der Auguſt und / 
Auguſte geb. Stadthaus⸗Dombrowskiſchen Eheleute, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, vermuthlich ohne 
Vermögen, 4 2 
Robert Albert Dreger, geboren zu Danzig am 
17. Oktober 1868 als Sohn der Auguft und 
Albertine geb. Schulz⸗Dregerſchen Ehel ute 
Zeit unbekannten Aufenthalts, über Vermöge 
verhältniſſe nichts feſtzuſtellen, Be. 
Julius Caspar Gottlieb Cepp, geboren zu Don 

am 10. Juli 1868 als Sohn der unvereheli 30 
Ida Charlotte Gepp, zur Zeit unbekannten Au 
halts, über Vermögensverhältniſſe nichts fe 
ſtellen, 1 - 


1 
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22. Arthur Siegfried Grczenkowski, geboren zu Danzig 7. der Reſerviſt Leo Heymowski, geboren au 11. Juni 
amm 14. April 1868 als Sohn der Albert Stanislaus 1866 zu Gartſch, zuletzt in Jellenſchehütte Kreis 
de Fuhr⸗Grczenkowskiſchen Eheleute x Neuftadbt Weſtpr. aufhaltſam, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über Vermögens⸗ 1 
verhältniße nichts feſtzuſtellen, ; | * 5 e Nose rate Augufi Regel, 
N zu Klein Denne⸗ 
23. Hermann Franz Robert Gursky, geboren zu mörſe, zuletzt aufhaltſam zu Groß Dennemörſe 
Danzig am 10. September 1868 als Sohn der Kreis Neufladt Weſlpr 
8 Eduard und Julianna geb. Elwardt⸗Gurskiſchen 5 
Eheleute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über , 9. der Landwehrmann zweiten Aufgebots Johann 
Vermögen ssverhältniſſe nichts feſtzuſtellen, | Lehmann, geboren am 23. Juli 1859 zu Koffakau 
24 Emil Hermann Aldert Jahr, geboren zu Danzig Kreis Putzig, zuletzt aufhaltſam zu Sagorſch Kreis 
am 24. Oltober 1868 als Sohn der Martin Neuftadt Weftpr., 
und Mathilde Roſalie geb. Jacobi⸗Jahrſchen Ehe⸗ werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder Wehr⸗ 
leute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über männer der Land⸗ oder Seewehr ohne Erlaubniß aus⸗ 
Vermögensverhältniſſe nichts feſtzuſtellen, gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
25. Paul Franz Aloyſius Kehrbaum, geboren zu wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 


werden beſchuldigt, 


Danzig am 8. Juni 1868 als Sohn der Peter 
und Marie Valentine geb. Bach⸗Kehrbaumſchen 
Eheleute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über 
Vermögensverhältniſſe nichts feſtgeſtellen, 

als Wehrpflichtige in der Abſicht, 


ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem milltärpflichtigen 


Alter ſich außerhalb des 


Bundesgebietes aufgehalten zu 


haben. Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G. B. 


Dieſelben werden auf den 3. Mai 1892, 


Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des König⸗ 


lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 10, 


1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Poltzei⸗Direktor zu Danzig über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 


Erklärung verurtheilt werden. 


12 
1. 


(IM 75/92) 
Danzig, den 24. Februar 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


07 Nachſtehende Perſonen: 


Der Landwehrmann erſten Aufgebots Joſepb 


haben. 
buche. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 1 2. Mai 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗ Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


Neuſtadt Weſtpr., den 6. Februar 1892. 
Roes mer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte; 


1208 Die unverehelichte Marie Eliſabeth Wedhorn 
aus Jungfer, vertreten durch ihren Großvater, den Ar⸗ 
beiter Bartel Wedhorn daſelbſt, vertreten durch den 
Juſtizrath Palleske in Tiegenhof, klagt gegen den 
Oekonom Martin Tuchel aus Jungfer, zur Zeit unbe⸗ 
kaunten Aufenthalts, wegen Alimente für die am 25. Ja- 


Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 


muuar 1891 außerehelich geborene Marie Eliſabeth Wedhorn 


Friedrich Krieſel, geboren am 20. Februar 1861 


zu Mechlinken Kreis Putzig, 


zuletzt in Mechlinken 
aufhaltſam, 


Orhöft Kreis Putzig aufhaltſam, 


der Landwehrmann erſten Aufgebots Johann Joſeph 


Baumgart, geboren am 6. Februar 1858 zu 
Worle, zuletzt in Worle Kreis Neuſtadt Weftpr. 
aufhaltſam, 

der Reſerviſt Franz Kaß, geboren am 1. De⸗ 


N 


zember 1866 zu Cieſſau, zuletzt in Cieſſau Kreis i 


Neuſtadt Weftpreußen aufhaltſam, 


8. März 1865 zu Hochredlau, zuletzt zu Sagorſch 
Kreis Neuftadt Weſtpr. aufhaltiam, 

der Reſervift Anton Martin Gaffke, geboren am 
13. Februar 1867 zu Rheda, zuletzt zu Neuſtadt 


Weſtpr. aufhaltſam, 


der Mefervift Franz Joſeph Cieſſau, geboren am f 


Tochter der unverehelichten Elisabeth Wedhorn in 
Jungfer und zwar monatlich 7,50 Mark ſeit dem Tage 
der Geburt bis zum zurückgelegten 14. Lebensjahre, 


- mit dem Antrage: 
der Reſerviſt Johann Buzan, geboren am 9. De⸗ : 
zember 1865 zu Koſſakau Kreis Putzig, zuletzt in f 


1. den Beklagten zu verurtheilen an die Klägerin 
von deren Geburt bis zum vollendeten 14. Lebens⸗ 
jahre on monatlichen Alimenten 7,50 Mark, die 
rückftändigen ſofort, die laufenden in vierteljährlichen 
Pränumeratione raten zu zahlen und die Koſten 
des Rechtsſtreits, wie die des Arreſtverfahrens 
zu tragen, 


2. das Urtheil bezüglich der nach Erhebung der 
Klage, fälligen Alimente und der für das letzte 
Vierteljahr vor Erhebung der Klage zu entrichtenden 
Alimente für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Tiegenhof auf den 21. April 1892, Vormittags 
11 Uhr. 


ya 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Tiegenhof, den 17. Februar 1892. 

8 Loeſewitz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1209 Der Knecht Auguft Klein, geboren am 16. Fe⸗ 
bruar 1864 zu Lingenau Kreis Heilsberg, wird be⸗ 
ſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert 
zu ſein, ohne von ber bevor ſtehenden Auswanderung 
der Milktärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Ueber⸗ 
tretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 19. Mai 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Marienburg Weſtpr. im Gefängnißgebäude zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV E 22192, 

Marienburg, den 20. Februar 1892. 


ulff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
1210 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

1. Reſerviſt Johann Thomas Bonczyns'i, geboren am 
28. Oktober 1865 in Berent, Kreis Berent, zu⸗ 

letzt aufhaltſam in Berent, Kreis Berent, 

2. Wehrmann erften Aufgebots Auguft Leo Filſon. 
geboren am 25. Januar 1860 in Friedheim, 
Kreis Wirſitz zuletzt aufhaltſam in Gartſchin, 

Kreis Berent, 

3. Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Treder, geboren am 
25. Februar 1867 in Schidlitz, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltfam Schidlitz Kreis Berent, 

4. Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Delinski, geboren am 
20. September 1868 in Wiſchin, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltfam in Wiſchin, Kreis Berent, 

5. Erſatz - Reſerviſt Franz Loßczyns ki, geboren am 
18. Februar 1859 in Bendomin, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Bendomin, Kreis Berent, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt, 

ea 2 als Wehrmann der Landwehr, zu Nr. 3, 4 

fi 5 als Exſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu 

Milt ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
* Anzeige erſtattet zu haben. 

re 360 Nr. f⸗ 

aeg ung gegen § 360 Nr. 3 des Straf 

tefelben werden auf Anordnung des Königlichen 

Amtsgerichts hierſel oft a den 28. Juni 1892, 

Vormittags 9 ¼ Uhr vor das Königliche Shöffengericht 
in Berent zur Hauptverhand'ung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
bon dem Königlichen Landwehrbezieks Kommando zu 
Pr. Stargard ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 27. Februar 1892, \ 


— — — • ä—ã 


a König, 
Gerſchtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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1211 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Erſatzreſerviſt Franz aver Wiersbitzki, geboren 
den 3. Dezember 1868 zu Brentau, Kreis Danziger 
Höhe, zuletzt in Brentau wohnhaft. \ 

2. Erſatzreſerviſt Adolf Anton Zimny, geboren den 
16. Januar 1865 zu Trampken, Kreis Danziger 

öhe, zuletzt in Groß⸗Trampken wohnhaft. 

3. Erſatzreſerviſt Friedrich Martin Lemke, geboren 
den 24. November 1866 zu Straſchin, Kreis 
Danziger Höhe, zuletzt in Straſchin wohnhaft, 

4. Erſatzreſerviſt Carl Gottfried Hinz, geboren den 
2. Februar 1867 zu Einlage, Kreis Danziger 
Niederung, zuletzt in Danzig, Brabank 17, 
wohnhaft, 

5. Erſatzreſerviſt Michael Franz Leßvnski, geboren 
den 4. September 1867 zu Gut Groß⸗Kleſchkau, 
Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Lagſchau wohnhaft, 

6. Musketier Rudolf Wilhelm Paul Kiehn, geboren 
den 13. Auguft 1863 in Cöslin, zuletzt in Danzig, 
Holzgaſſe 23 wohnhaft, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Erſatzreſerviſten bezw. 
Reſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 


ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär- 


behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König lichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Mai 1892, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 2. März 1892. 

Heubner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht 13, | 


1212 Der Rentier Wilhelm Schmidt zu Dirſchau 
bat das Aufgebot des Hypothendokuments über die für 
ihn im Grundbuche von Zeisgendorf Nr. 48 Abtheilung III 
Nr. 4 eingetragenen zu 6 Prozent verzinslichen 300 Thlr. 
beantragt. 

Das Hypothekendokument beſteht aus der notarſellen 
Schuldurkunde d. d. Danzig, den 5. Oktober 1869 und 
dem Auszug aus dem Hypothekenbuch von Zeisgendorf 
vol. 35 pag. 65 vom 16. Oktober 1869. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 


3 des Straf⸗ 


3 g 
ſpäteſtens in dem auf den 20. Juni 1893, Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte Let 
Zimmer Nr. 5 anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falle die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
III F 5092. 


Dirſchau, den 5. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4 


1 An v 
11 05 Name, Stand oder Gewerbe und Bono 
Geldes derjenigen Perſon, an welche der hinterlegte 
ö Betrag ausgezahlt werden 15 IM 


Name, Stand 15 Gewerbe 


Wohnort des nkerlegers 
I. Amtsgerichts bezirk 


5 bonn Regierung, Abtheilung für Die Empfangsberechtigten Perſonen ſtehen 
direkte Steuern, Domänen und Forſten. N nicht feft. 


Ir Jiuſtizrath Martiny in Danzig als Ver⸗ Bleibt der Beſtimmung des Königl. Amts. 
h treter des u Langethal gerichts 9 in Danzig vorbehalten. 
| in Erfurt 

Petersſon G. V. in Danzig. g Auf Grund richterlicher Entſchedung 


4. Sequeſter Bäckermeiſter C. F. Palleſchke { Bleibt der Beſtimmung des Königl. Amts⸗ 
in Ohra. gerichts 9 in Danzig vorbehalten. 
II. Amtsgerichtsbezirk 


Rittergutsbefitzer Freiherr von Hollen Unbeſtimmt. 
auf Hohenwalde. 19 


| Amtsgerichtsbezirt 


Wiedner Gerichts vollzieher in Dirſchau. 


N Amtsgerichtsbezirt 
# Unt für Landwirthſchaft und Induſtrie n 


2 in Pr. Fe durch Herrn Bertram 
n Danzig. 


Königl. Amtsgericht in Berent. Kann zur Zeit nicht angegeben werden. 
17 


welchen die 
Hinterlegung 
erfolgt iſt. 


Danzig. 


Elbing. 


Dirſchau. 


Berent. 


Name des 
Gläubigers, für 


die Einftellung 


/// o· i ⁰ AA an, 
* 


Angabe der Veranlaſſung zur Hinterlegung ſowie Bezeichnung der 
Behörde, bei welcher die Rechtsangelegenheit ſchwebt. 


Erlös für umgeſetzte Coupons von dem Staatsſchuldſchein Lit P 
Nr. 59950 üher 300 Mk., welcher aus dem Grunde hinterlegt iſt, weil 
derſelbe von 12 Pächtern des fiskaliſchen Adminiſtrationsſtückes, genannt 
die kl. Hornkampe im Kreiſe Elbing, gepfändet und der Fiskus an dieſer 
Kaution keine Anrechte mehr hatte. 


* 
Arreſtkaution in Sachen Langethal wider Kranich VI G 59081 
Königl. Amtsgericht Danzig. 


5 In Arreſtſachen Hichenberg & Cohn wider Kaſcheelin. Verfüg. bes 
Königl. Amtsgerichts 9 in Danzig vom 1. Januar 1882 IV G 350081, 
weil die Forderung noch nicht ausgeklagt ift. 


Scgqueſtrationsmaſſe in Sachen Keruth wider Schwarz G 403081. 
Königl. Amtsgericht 9 Danzig. 


Auf dem Gute Bilshöfer dem Hinterleger gehörend, find für die 
Hilgendorff'ſchen Eheleute 64500 Mk. eingetragen. Die eingetragenen 
Gläubiger leben im Eheſcheidungsprozeſſe. 

Die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1881 bis 31. Dezember 1881 
im Betrage von 3225 Mk. müſſen hinterlegt werden. Beim Königl. Land» 
gericht in Elbing anhängig. 


Verfügung des Königl. Amtsgerichts in Dirſchau vom 16. Februar 
1882 G 11781 in Sachen des Gutsbeſitzers Focking in Dirſchau wider 
Gutsbeſitzer Bertling. 


Beſchluß des Königl. Amtsgericht in Berent vom 31. März 1882 
III G 22082 in Sachen Pr. Stargard wider von Narzymski. 


Arreſttaution zur Sicherung des Beſttzers Ferdinand Wohlfahrt 
in Alt Barkoczyn in der Ferdinand Wohlfahrt'ſchen Sequeſtratlonsſache 
von Alt Bar koczyn Nr. 4 und 21. Aktenzeichen L 182. 


henden Einſte 8 


der Verzinſung. 


1. April 189 
N 
1 
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1. April 1892. 


1. Mai 1892. — 


ad 
"A 


1. Juni 1892. 
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Lau⸗ Name, Stand oder Gewerbe Punt 97 Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort 
fende un a derjenigen Perſon, an welche der hinterlegte 
Nr. Wohnort des Hinterlegers. ; Betrag ausgezahlt werden fol. 
A, 


* 


Onaſch Gerichtsvollzieher in 
Pr. Stargard. 


Amtsgerichtsbezirk 


12 14 Die Hypothekenurkunde über 550 Thaler 
1650 Mark eingetragen auf Grund der notariellen 
Schuld⸗ und Verpfändungsurkunde d. d. Tiegenhof am 
15. Juli 1866 für den Rentier Johann Vollerthun in 
Fürſtenau in Abtheilung III Nr. 2 bezw. Nr. 3 der den 
Fleiſchermeiſter Otto und Helene geb. Zielte⸗Philippſen'ſchen 
Eheleuten gehörigen Grundſtücke Tiegenhof Blatt 53 
und Fürſtenauerfeld Blatt 4, gebildet aus der Schuld⸗ 
urkunde vom 15. Juli 1866 und dem Hypothekenbuchs⸗ 
aus zuge vom 21. Juli 1866, ißt verloren gegangen und 
ſoll auf Antrag der Grundſtückseigenthümer zum Zwecke 
der Löſchung der Poſt amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 23. Juni 1892, Mittags 12 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 2 ſeine Rechte an⸗ 
zumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigensfalls 
die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. Der 
Termin vom 21. Mai cr. iſt aufgehoben. 

Tiegenhof, den 5. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


1215 Die verwittwete Fran Nifalie Eliſabeth 
Eleonore Antonie Hausſchulz geb. Rohrbeck, zu Marien⸗ 
burg, vertreten durch den Rechtsanwalt Behrendt zu 
Danzig, klagt gegen den Tiſchlermeiſter Ed. M. Böttcher 
aus Ohra, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 7500 Mk. 
und Zinſen mit dem Antrage: 

1. Beklagten zur verurtheilen, zur Vermeidung jeglicher 
Zwangsvollſtreckung insbeſondere der in das Grund⸗ 
nüd Ohra Blatt 41, an Klägerin 7500 Mark 

5 nebſt 5 % Zinſen ſeit dem 8. Auguſt 1891 zu 
zahlen und das Urtheil gegen Sicherheits leiftung 
vorläufig vollſtreckbar zu erklären; 


un nn en a me ungen 
er, 


2. für den Fall des Erlaſſes eines Perſäumniß⸗ 
urtheils die Einſpruchsfriſt gemäß 8 304 C. P. O. zu 
beſtimmen, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Ctvilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 5. Juli 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 29. Februar 1892. 
Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1216 Der Kaufmann Ph. Simſon zu Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Goldmann, klagt gegen 
den Kaufmann David Lew, unbekannten Aufenthalts, 
wegen einer Forderung von 2000 Mark mit dem 
Antrage: 
den Beklagten für ſchuldig zu erklären, darin zu 
willigen, daß die von ihm — dem Kläger — in 
der Arreſtſache Simfon wide Lew — IV G 143090 — 
des Königlichen Amtsgericht! IX hierſelbſt, bei 
dem Königlichen Amtsgericht I in Danzig hinter⸗ 
legte und inzwiſchen an die Königliche Reglerungs⸗ 
Hauptkaſſe hierſelbſt abgeführte Arreſtkaution von 
2000 Mark nebſt Hinterlegungszinſen an ihn, den 
Kläger, ausgezahlt werde 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhaudlung 
des Memtsftreits vor die III. Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 11. Juni 1892, 
Vormittags 11½ Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


N des 
Gläubigers, für 
welchen die 
Hinterlegung 
erfolgt iſt. 


Pr. Stargard. 


In Sachen des Kalkbrenners 
gegen bie katholiſche Kirche 


legen und zwar zu 
Machajewski⸗ Michael Machnikowski. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf die 88 53 bis 


legungsoronung vom 14. März 1879 (Geſetzſammlung 
Danzig, den 5. März 1892, 


Angabe der Veranlaſſung zur Hinterlegung ſowie Bezeichnung der 
Behörde, bei welcher die Rechtsangelegenheit ſchwebt. 


zu Hoch Stüblau III b C 95881 iſt die 
Beklagte burch Erkenntniß des Königlichen Amtsgerichts in Pr. Stargard 
vom 1. Februar 1882 verurtheilt worden, den obigen Betrag zu hinter⸗ 
einer Streitmaſſe 


Tag der bevorfte- 
henden Einſtellung 
der Verzinſung. 


— ne 


Joſef Machajewski aus Iwizuow 1. April 1892. 


Joſef Machojewski⸗ Jakob 


55 und 57 der Hinter⸗ 
Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Königliche Regierung. 
Bredow. 
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Zum Zwecke ber öffentlichen Zuftellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht 
Danzig, den 27. Februar 1892. 
a N eſſe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


217 1. Der Knecht Eyriftian Gottfried Schöpski, 


zuletzt in Gr. Bandtken, geboren am 3. Dezember 
1864 in Gllwe, evangeliſch, 

2. der Arbeiter Friedrich Wilhelm Unruh, zuletzt in 
Rundewieſe, geboren am 26. November 1867 in 
Gr. Nebrau, evangellſch, 

3. der Scharrwerker Guſtav Priebe, zuletzt in Kröxen, 
geboren am 14. Februar 1867 in Kl. Ottlau, 


evangeliſch, 
4. der Knecht Rudolf Carl Müller, zuletzt in Klein 
Dezember 1865 in Dorf 


Ottlau, geboren 26. 
Mareeſe, evangeliſch, 

5. ber Knecht Wilhelm Ewert, zuletzt in Zigahnen, 
geboren am 22. Oktober 1866 in Krebswalde, 
evangeliſch, 

6. der Knecht Martin Redder, zuletzt in Kröxen, 
geboren am 2. November 1864 in Gr. Krebs 


evangeliſch, 

7. der Schneider Friedrich Wilhelm Haaſe, zuletzt 
in Marienwerder, geboren am 11. Dezember 1859 
in Dorf Weſtphalen, Kreis Schwetz, 

8. der Schiffer Robert Auguſt Wilhelm von Kriegſtein, 
zuletzt in Marienwerder, 
1968 in Tripolne bei Kiew in Rußland, evangeliſch, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne 
Erlaubniß im Laufe der letzten 3 Jahre ausgewandert 
zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 
gegen $ 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. 


geboren am 14. März 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf Freitag den 10. Juni 1892, 
Vormittags 11 Ubr vor das Königliche Schöffengericht 
in Marienwerder Zimmer Nr. 9 zur Hauptverhandlung 
geladen. N 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßerdnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Graudenz 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. E 3392. 

Marienwerder, den 17. Februar 1892. 

Möller, J. A: 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
1218 Das Fräulein Helene Borg und der Poſt⸗ 
aſſiſtent Friedrich Bortz (auch Borz), beide zu Zoppot 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 8. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 8. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1219 Der Gaſtwirth Friedrich Leichnitz aus Schillno 
und die Wittwe Hedwig Ulkau geborene Gaull aus 
Schillno haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 9. Februar 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
zubringende Vermögen, ſowie Alles, was ſie durch Erb⸗ 


ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder 


ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. a 
Thorn, den 9. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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1220 Der Kaufmann Marian Rud nick! und deſſen 


Ehefrau Helene geborene Stichel, beide von hier, Culmer 


Vorſtadt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Culmſee, den 25. April 1885 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles was die Braut ihrem zukünftigen 
Ehemann in die Ehe einbringt, was ſie darin erwirbt, 
und was ihr darin durch Erbſchaften, Teſtamente, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie zufällt, die Natur des durch Ver⸗ 
trag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes von 
Culmſee nach Mocker und von Mocker nach Thorn, 
Culmer Vorftadt nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 5. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


1221 Der Arbeiter Franz Kewitſch in Podgorz und 
deſſen Ehefrau Martha Kewitſch geborene Schlegel 


ebendaher haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzteren 


„ 


Schenkungen, Erbſchaften, 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 4. Februar 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles was die Frau in 
die Ehe gebracht hat, oder noch einbringt durch 
Vermächtniſſe oder andere 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 9. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 


1222 Der Fleiſchermeiſter Otto Romann von hier 
und das minderjährige Fräulein Martha Siegmund im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Fleiſchermeiſters Herrmann Siegmund aus Argenau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
8. Februar 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, ſowie Alles, was dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle oder fonft irgendwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorberaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 8. Februar 1892. 
Königliches Emtsgericht. 


1223 Die Frau Anna Müller geborene Linker von 
hier dat nach erreichter Großjährigteit zur Verhandlung 
vom 29. Januar 1892 erklärt, daß ſie für ihre während 
der Minderjährigkeit geſchloſſene Eye mit dem Tiſchler 
Ewald Müller von hier die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausſchließe, und das Alles, was ſie 
eingebracht habe und was ihr ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle oder eine ſonſtige Art zufällt 
die Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1221 Der Königliche Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Chef Franz Broſcheit in Thorn und das Fräulein 
Eliſabelh Muſack in Königsberg haben vor Eingehung 


hrer Ehe die € 
laut Vertrag vom 4. Februar 1892 m 
daß das gegenwärtige Vermögen der 2 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1225 Der Arbeitsunternehmer Carl Friedrich Lucht 
in Floetenau und das Fräulein Ottilie Müller in 
Neudorf Kreis Schwetz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrages vom 25. Januar 1892 auzgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1226 Der Kaufmann Georg Steinberg in Neidenburg 
und das Fräulein Fanny Arndt in Sierakowitz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 2. Februar cr. 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 18. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1227 Der Milchfahrer Hermann Pokriefke und feine 
Ehefrau Martha geborene Cwiklinski aus Gutheherberge, 
jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbs durch gerichtlichen Wertcag 
d. d. Danzig den 2. September 1891 ausgeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des § 426 Th. II. Tit. I 
A.⸗L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die Milchfahrer 
Herrman und Martha geb. Cwiklinski⸗Pekriefke'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirſchau verlegt haben. 
Dirſchau, den 7. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1228 Der Beſitzer Joſef Richert zu Meiſterswalde 
und die unverehelichte großjährige Amalie Strehl in 
Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, ſowie dasjenige, was ſie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
wie erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben fol, durch gerichtlichen Vertrag vom 
3. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1229 Der Gutspächter Moritz Gieſebrecht aus Troyl 


bei Danzig und das Fräulein Auzuſte Filbrandt, im 


Beiftande ihres Vaters, des Beſitzers Michael Filbrandt 


aus Braunswalde bei Stuhm, haben vor Eingebung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß was die Braut ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaftdes vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 


ert fr 


Danzig, den 9. Februar 1892. 
e Königliches Amtagericht 2. 
1230 Der Conditor Ernſt Conrad Schumilowski und 
das Fräulein Marta Adele Hoffmann in Danzig, welche 
ibren erſten gemeinſchaftlichen Wohnſitz in Elbing nehmen 
werden, hoben vor Eingehung ihrer Ede die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
10. d. M. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing den 12. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
231 Der Vergolder Joſeph Gdanietz von hier 
und die Fiſchertochter Julianna Narloch aus Konarſchin, 
letztere im Beiftande ihres Vaters, des Fiſchers Albert 
Narloch ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 6. Februar 1892 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, ſowie dasjenige, was ſie während der Ehe durch 
Erbſchaften, Geſchenke oder ſonſiwie erwerben ſollte, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schöneck, den 15. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2232 Der Abminiftrator Franz Wejciehowsli aus 
Michorowo und das Fräulein Martha Korzeniewska 
aus Stuhm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 16. Februar 1892 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles dasjenige, was die zukünftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, ſowie alles das jeuige, was 
Ne während der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle, 
Schenkungen, ſowie auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 16. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1233 Der Bauerſohn Adam Primus aus Neuhoff 
und die Wittwe Johanna Wisniewski, geborene Sontowski 
aus Kolonie Brinsk haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 16. Februar 1892 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut einbringt oder 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder jonft irgendwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 16. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1284 Der Kaufmann Carl Dylewicz in Thorn und 
das Fräulein Roſalie Gorski in Strasburg, Stadtfeld, 


— 


1 


im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 


Mühlenpächters Johann Goreki daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter uud des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Strasburg, den 6. Februar 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt oder während derſelben 


5 TB 
e oder font au 
wirbt, die es vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. F W 
Thorn, den 13. Februar 1892. 1 4 
Königliches Amtsgericht. 2 * 
1235 Der Fleiſcher Anton Schulz aus Klein 
Mocker und das Fräulein Barbara Bronikowska aus 
Crone a. Br, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Schuhmachermeiſters Ignatz Bronikowski daſelbß, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gütern 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Crone a. Br. 
den 8. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 7 
Thorn, den 13. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 1 
1230 Der Kaufmann Meyer Jacks aus Schwetz 
und das großjährige, vaterloſe Fräulein Sara Israelski 
von ebendort haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Ver⸗ 
trages d. d. Schwetz, den 13. Februar 1892 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 15. Februar 1892. 2 
Königliches Amtsgericht. 3 


1237 Der Bäckermeiſter Max Müller in Mocker 1 
und das Fräulein Roſalie Reſinska ebenda haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Februar 18922 
mit der Beſtimmang ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe emzubringende Vermögen, ſowie Alles, 
was dieſelbe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glückfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehalteneu Vermögens haben fol. 
Thorn, den 17. Februar 1892. 0 

Königliches Amtsgericht. b 
1238 Der Kaufmann Herrmann Auguſt Arendt zu 
Elbing und das Fräulein Emilie Betty Riechert aus 
Skaisgirren haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 11. d. M. ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. { 

Elbing, den 15. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1239 Der Bureauvorſteber August Brocki von hier 
und das Fräulein Mathilde Gatzkowski aus Schneidemühl 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und der Erwerbs laut Vertrag vom 16. Februar 
1892, ausgeſchloſſen. ir 
Schöneck, den 20. Februar 1892. e 
Königliches Amtsgericht. 
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„ Geſchenke, 
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1240 Die Frau Agnes Valeska Görs - Gabriel 
geb. Milenz von bier hat nach erreichter Grofjährigteit 
zur gerichtlichen Verhandlung vom 15. Februar 1892 
erklärt, daß ſie für die während der Minderjährigkeit 


= 
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Gabriel von hier die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausſchließe, daß das von 
ihr eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1241 Der Bäckermeiſter Gottlieb Heydaſch von 
hier und das Fräulein Bertha Ottilie Heydaſch von 
hier, in Genehmigung ihres Vaters, des Gerichtsvoll⸗ 
ziebers a. D. Samuel Heydaſch zu Willamoven, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie daß während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag 
vom 5. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1242 Der Zimmermann Albert Richard Gersdorff 
zu Heubude und die unverehelichte Adele Eliſabeth 
Laade, im Beiſtande ihres Vaters, des Eigenthümers 
Carl Benjamin Laade zu Krakau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 17. Februar 1802 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1243 Der Paſchinenbauer Walter Jahr aus Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. und das Fräulein Martha Janzen, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Johann Janzen zu 
Guteherberge, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen 
Vertrag vom 18. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1244 Der Ziegler Franz Kniecicky in Heinrichs⸗ 
dorf und die großfährige, unverehelichte Marie Plotrowska 
von ebendort haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben laut Vertrages d. d. Schwetz, den 


Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles was die 
Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle und ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Werren lo, 
geſchloſſene Ehe mit dem Kaufmann Johannes Görs⸗ 1248 Die verehelichte 


Verhandlung d. d. Neumark, den 16. Februar 1892 
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Polizei⸗Komiſſarius Eliſabeth 
Siegmund geb. Hellwig in Danzig, Rähm Nr. 16, welche 
zu Prauft am 12. September 1891 mit dem Polizei⸗ 
Kommiſſarius Emil Siegmund zu Danzig, Rähm Nr. 16, 
die Ehe eingegangen ift, hat, weil Letzterer anzeiglich 
mehr Schulden als Vermögen in die Ehe eingebracht 
hat, durch Vertrag vom 23. Februar 1892 ihr Vermögen 
von dem ihres Ehemannes abgefondert und für die 
fernere Dauer der Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von ihr, der Ehefrau, eingebrachte, 
fowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder jonft zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1246 Der Schlächter Otto Schlifski aus Liebſtadt 
und das Fräulein Catharina Janzen aus Montauerweide, 
welche ihren erſten gemeinſchaftlichen Wohnfitz in Elbing 
nehmen werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 19. Februar 1892 ausgeſchloſſen mit der 
Beflimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 23. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1247 Der Kaufmann Max Wolff aus Strasburg 
Weſtpr. und das Fräulein Philippine Henſchle aus 
Neumark Weſtpr. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter dergeſtalt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt oder während berfeiben auf 
irgend eine Weiſe erwerben ſollte, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 


ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 20. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1248 Der Gutsbefitzer Guſtav Asfahl aus Steinau 
und das Fräulein Clara Schlee aus Mocker haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. Februar 1892 
mit der Maßgade ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, in derſelben durch Erbſchaft, 
Glückzufälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des ver- 
traglich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culmſee, den 19. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1249 Der Schuhmacher Anton Danelke in Schwente 


und die großjährige Altſitzertochter Marianna Sobbek, 


im Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Simon 
20. Februar 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 


Sobbek in Schwente haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 76. Februar 1892 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr in ſtehender 
Ehe erworbene Vermögen, insbeſondere auch Alles, was 
dieſelbe durch Erbſchaft, Geſchenke, Vermächtniſſe, 
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4  Slüdsfälle oder aus irgend einem ſonſtigen Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Flatow, den 26. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1250 Der Wirtbſchafter Friedrich Beiſter in 
Amtbal und die Beſitzertochter Ida Lange in Klein 
Boeſendorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber- 
handlung vom 26. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1251 Der Gutsbeſitzer Otto Quiring aus Kalwe 
Kreis Stuhm und das Fräulein Clara Federau aus 
Willenberg Kreis Stuhm haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Marienburg, den 24. Februar 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpaͤter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 
Stuhm, den 29. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1252 Der Handels mann Johannes Probſt aus 
Rehhof und die verwittwete Böttchermeiſter Marie Daehrel 
geb. Kiſchke aus Marienburg haben vor Eingehung ihrer 
Ede die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs laut 
Verhandlung vom heutigen Tage mit der Maßgabe aus- 
geſchloſſen. daß alles dasjenige, was die zukünftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, ſowie Alles dasjenige, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Gücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, den Charakter des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Stuhm, den 1. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1253 Der Oderkahnſchiffer Paul Faehrmann aus 
Dirſchau und die Jungfrau Helene Schulz aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 23. Februar 1892 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen. daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchoften, Glücks⸗ 
fälle. Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 28. Februar 1892. / 
Königliches Amtsgericht. 


1254 Der Bädermeifter Jobann Ryſiewski in Thorn 
und das Fräuleim Julfanna Piotrowska, Tochter des 
Beſitzers Adalbert Piotrowski in Grutta, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
17. Februar 1892 mit der Bestimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Ver⸗ 
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mächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 27. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1255 Der Brauereibeſitzer Samuel Horwitz zu 
Thorn und das Fräulein Regina Goetz zu Poſen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bofen, den 
22. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 27. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1256 Der Kätbnerſobn Franz Konkowski aus 
Heinrichs dorf und die unverehelichte, großjährige Levcadia 
Roſtinska von ebendort haben vor Eingehung ihrer Ehe 
für die Dauer derſelben laut Vertrages d. d. Schwetz, 
den 26. Februar 1892 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen. daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 27. Februar 1892. l 
Königliches Amtsgericht. 
1257 Die Wittwe Sufanna Plumbaum geb. Trocka 
aus Skorzewo und der Beſitzerſohn Jakob Kruſchinskl 
aus Klobczyn haben vor Ein zehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 27. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 27. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1 25 Der Satiler Johann Gatza zu Danzig und 
die unverehelichte Pelagia Jablonsk im Beiſtande ihres 
Vaters, des Beſitzers Anton Jablonski aus Klein⸗ 
Plochozyn, baren vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dasjenige Vermögen, was ein Ehegatte in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, durch Erbſchaften, Glüͤcks⸗ 
fälle oder Geſchenke erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens erhalten ſoll, durch gerichtlichen 
Vertrag vom 22. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1259 In dem Konkursverfahren über den Nachlaß 
des zu Culmſee verſtorbenen Kaufmanns Iſidor Arnolds 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 


Schlußtermin auf den 31. März 1892, Vormittags 


11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 2 beſtimmt. 8 1 

Culmſee, den 1. März 1892. 

Duncker, f 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1960 unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 4. Januar d. inzei 
mache ich nochmals darauf aufmerkſam, daß die An⸗ 
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Sperr⸗ 

gelder⸗Fonds bis einſchließlich den 30. d. Monats bei 
dem Unterzeichneten eingehen müſſen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben keine Berückſichtigung finden können. 

Damit demnächſt die Beſchlüſſe der Verwendungs⸗ 
Kommiſſion über Feſtſetzung und Bewilligung der 

Anſprüche ohne weiteren Aufenthalt gefaßt werden können, 

erſuche ich die Intereſſeuten, die zur Ergänzung ihrer 
Anmeldungen erforderten Erklärungen und Urkunden 
möglichſt bald einzureichen. 

Danzig, den 1. März 1892. 

Der Vorfitzende 

der Sperrgeld⸗Verwendungs ⸗Kommiſſion in der 
Diözeſe Culm. 
Thun, 

Landgerichts rath. 
1261 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Littſchwager in Elbing wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 4. Februar 
1892 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. 

Der Termin zur Abnahme der Schlußrechnung 
iſt auf den 18. März 1892, Vormittags 10%, Uhr, 
Zimmer Nr. 12 anberaumt. 

Elbing, den 24. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1262 In der Abraham Zamory'ſchen Konkursſache 
von Zarnowitz ſteht Termin zur Prüfung der nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderungen am 9. März 1892, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht 2 
bierſelbſt an. 
Putzig, den 29. Februar 1892. 
Templin, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 2. 
1263 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
dgs Kaufmanns Ellard Schwarz in Neuſtadt Weftpr. 
wird, nachdem der im Vergleichstermin vom 13. Februar 
1892 angenommene Zwangs vergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß von demſelden Tage beſtätigt ift, hierdurch 
aufgehoben. 

Neuſtadt Weſtpr, den 2. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

1264 Dem 8 8 ad 2 unferes Statuts gemäß bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die für das 
Halbjahr vom 2. September 1891 bis 2. März 1892 
feftgeſtellten Beiträge heute ausgeſchrieben und bis ſpäte⸗ 
ſtetens den 13. April cr. einzuſenden find. 

Die ſpeziellen usſchreiben nebſt Rechenſchaftsbericht 
werden den Mitgliedern im Laufe des Monats März cr. 
zugehen. 
N Marienwerder, den 2. März 1892. 

Die Haupt⸗Direction der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der 
Provinzen Oſt⸗ und Weflpreußen. 
von Kries. 


5 


76 


* ’ EN 1 zw m u 
1265 Ueber das Vermögen der Kaufmann 
Gaſtwirth Auguft und Juſtine geb. Bock⸗Klattſchen Eher 
leute in Stobbendorf iſt am 3. März 1892, Nachmittags 
12½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Zum Konkursverwalter iſt Herr Gerichtsſekretair 
Rudau in Tiegenhof ernannt. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht und Anmeldefriſt 
bis 4. April 1892. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 2. April 1892, 
Vormittags 11 Uhr. 
ei u am 13. April 1892, Vormittags 

5 
Tiegenhof, den 3. März 1892. 

Lüdtke, 

als Gerichtsſchreiber des Könglichen Amtsgerichts. 


1266 Ueber das Vermögen des Schuhmachers und 
Händlers Siegfried Lazarus zu Culmſee iſt beut, Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Rechtsanwalt Deutſchbein in 
Culmſee. b 

5 Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 12. April 

1892. 

Anmeldefriſt bis zum 12. April 1892. 

Gläubigerverſammlung den 1. April 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Z mmer Nr. 2. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 22. April 1892, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 

Culmſee, den 3. März 1892. 


Duncker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1267 In dem Konkurſe betreffend das Vermögen 
des Uhrmachers Otto Warke hierſelbſt ſoll die Schluß⸗ 
vertheilung erfolgen. . 

Bei einer Maſſe von 548 Mk. 5 Pf. ſind 150 Mk. 
Forderungen mit Vorrecht und 2965 Mk. 12 Pf. ohne 
Vorrecht zu berückſichtigen. 

Berent, den 6. März 1892. 

Der Konkursverwalter. 
Ernſt Jancke, 
Kaufmann. 
1268 Das Konkursverfahren über den Nachlaß des 
in Schöneck verſtorbenen Gaſtwirths Rudolf Kluge wird, 
nachdem der Schlußtermin abgehalten tft und die Schluß⸗ 
vertheilung ſtattgefunden hat, hiermit aufgehoben. 
Schöneck, den 2. März 18% 
Königliches Amtsgericht. 
1260 In dem W. Jakobi'ſchen Konkurſe ſoll eine 
Abſchlagsvertheilung erfolgen. Dazu find 1700 Mark 
verfügbar. — Zu berüdfiätigen find 105,4 Mark 
bevorrechtigte und 17594,74 Mark nicht bevorrechtigte 
Forderungen. 
Dirſchau, den 7. März 1892. 
Der Konkursverwalter. 
Dr. v. Sikorski, 
Rechtsanwalt. 
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Inſerate im „Oeffentli 


chen Anzeiger zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltent Korpuszeile 20 Pf. 


Dras von A. Schroth in Danzig. 


